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BRIDGING PERSPECTIVES erinnert an die Bedeutsamkeit
der Stadlauer Brückenverbindung. 

Ähnlich wie das Überqueren einer Brücke neue Blickwinkel
eröffnet, ermöglicht der Verlauf des Parks ebenfalls das

Entdecken neuer Perspektiven.

Staudenbeete Höhenverlauf
nord - ost
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Ein we-
s e n t l i c h e s 

Element für 
die RAUM-

WIRKUNG ist 
die BAUMREI-

HE, die sich entlang 
der Straße zieht und 

die neugierigen Bli-
cke der Bewohner*in-

nen des Wohngebäudes 
einfängt. Folglich kann in 

den Park nur nördlich oder 
südlich eingetreten werden. 

Darüber hinaus befinden sich 
im ehemaligen Bahnhofsgebäude 

nun ein CO-WORKING SPACE und 
ein KAFFEEHAUS, die das Gebiet 

zusätzlich beleben. Vor dem Kaffee-
haus können sich Kinder mit verschie-

denen SPIELELEMENTEN austoben 
und dabei wird der Blick zu den spielen-

den Kindern vom Kaffeehaus sichergestellt. 

Die Grünbrücke mit der ORGANI-
SCHE FORMFÜHRUNG dient als 
KONTRAST zu der streng geord-
neten Umgebung. Die schwungvoll 
geformten Staudenbeete bringen 
die gewünschte Leichtigkeit in 
den Ort und darüber hinaus 
wird durch den Höhenver-
lauf der Stauden Neugierde 
geweckt, den Freiraum zu 
entdecken und zu erleben. 
Damit die störende Laut-
stärke der Autos gedämpft 
wird, wird die Stadlau-
er Straße zu einer Ein-
bahn, welche östlich des 
Parkes verlegt wird. 
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